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Auf zum 
närrischen 
Wochenende! 

Für die kommenden drei bzw. vier tollen 
"ge lädt der TSV Wernersberg die gesamte 

'llevölkeru ng recht herzlich ein. , . 
In der Turnhal le sp ielen am Samstag, Sonntag 
und Rosenmontag. die 

EFFIGY'S 
zum Tanz auf. 
Am Faschings-Dienstag nachmittags werden 
dann die Kinder auf ihre Kosten kommen. Zum 
Faschingsausklang spielen nochmals die 
Effigy's . . Zu dieser Veranstaltung ist der 
Eintritt frei. 

Liebe Jugendl 
nie Entscheidung In Sachen ZelUager ist gefallen. 

-.....,..; geht In die Berge nach Österreich! 

Schon im vorigen Jahr hatten wir mit der Gemeinde 
Oberhofen in Österreich Kontakt aufgenommen um zu 
klären, ob die Möglichkeit besteht dort ein Zeltlager .. 
durchzu führen. Dies wurde uns dann auch zugesagt. 
Nun haben am 8u6- und Bettag Josef Götz, Kurt 
Burgard, Wilhelm Ehrhardt und ich den Platz und die 
Umgebung in Augenschein genommen und einmütig 
festgestellt: "Hier könne man getrost 3 WOChen 
Zeltlager durchführ","''' 
Es ist ein sehr geräumiger, ebener 'Platz im Intal, ca. 30 
km von Insbruck entfernt. Das Stadtehen Telfs ist in 20 
Minuten zu erreichen , wo sich ein schönes Frei- und 
auch ein Hallenbad befindet. Wander- und Sport­
möglichkeiten sind genug gegeben, so daß es an 
Unterhaltung wieder nic ht fehten wird. 
In einer gemeinsamen Si tzung aller Verantwortlichen 
haben wir uns einmüti g' 'entschieden nach 'Oberhofen 
zu fahren um dort in diesem Jahr die Zelte aufzustellen. 
Also liebe Jugend, freut Euch mit uns schon jetzt auf die 
schöne Gegend und das Lagerleben. 

Euer Hermann Gläßgen 

Jahreshauptversammlung 
am 18. Januar 1981 
Im Mittelpun.kt der diesjährigen Jahreshauptver­
samm lung stand wieder einmal die Verleihung der 
Sportabzeichen für das Jahr 1980. Diesmal schaffte es 
die stolze Zahl von 40 Sportlern . Mit Spannung wurden 
auch die anstehenden Neuwahlen erwart"et. 
Der I. Vorsitzende Hermann Gläßgen eröffnete die 
Jahreshauptversammlung und begrüßte die 5.1 an­
wesenden Mitglieder recht herzlich. Einen besonEleren 
Willkommensgruß brachte er dem Gründungs- und 
Ehrenmi tg lied Ferdinand Hagenmüller entgegen. In 
einer kurzen Zusamm~nfassung ließ er nochmals das 
abgelaufene Ver~insjahr Revue passieren. Sehr pOSitiv 
bewertete er die Breitenarbeit des Vereins, die 
besonders in der großen Zaht der erre ichten Sport­
abzeichen ihren Niederschlag findet. Ferner stellte er 
fest, daß der Hanballsport innerhalb des Vereins die 
dominierende Sportart darstellt. A ls VeranstaUung-

dominierende Sportar1 ·darstell r. Als Veranstaltungs­
termin für die nächste Zukunft nannte er den 11 . April 
Fur diesen Tag ist ein Turnabend vorgesehen, der unter' 
dem Motto: 

70 Jahre turnen in Wernersberg 
stehen so ll. 
Eine Ehrung besonderer Art wurde den beiden 
Leichtathletik-Kam pfri chtern Oswald Klein und. Ludwig 
Klein zuteil. Aus der Hand des 1. Vorsitzenden erhielten 
Sie die Silberne Ehr~nnade l des Leichtathletikver­
bandes Pfalz. Im Anschluß erfolgte die Verleihung der 
Sport- sowie der Meh rkampfabzeichen des DLV und 
des DTB. 

Einen breiten Raum nahmen die Ausführungen des 
Schriftführers Josel Götz in Anspruch. Er informierte 
ü ber die letztjährigen Vorstandssitzungen. 
Die Berichte der einzetnen Abteilungsl~iter, die vorher 
schon den Mitgliedern in ' schriftlicher Form zuge­
gangen waren, wurden zur Diskussion gestellt. Es 

wurde keine Beanstandung laut. 
Der anschließende Finanzbericht schloß den Reigen 
der Fachberichte. Ihm war zu entnehmen, daß der 
Verein über eine wirtSChaftlich gesunde Basis verlügt. 
Kassenprüfer Ewald Schuhmacher bestätigte, daß die 
Kassenführung ordnungsgemäß sei und forderte die 
Anwesenden auf , dem Kassenwart sowie demgesam­
ten Vorstand Entlastun g zu erteilen. Diese erfolgte 
einstimmig. Bel der nun folgenden Neuwahl des 
Vorstand es wurde mit einer Ausnahme die bisherigen 
Vorstand sm itglieder bestätig t. 
Es sind dies: 1. Vorsitzender und Kassenwart: Hermann 
Gläßgen, 2. Vorsitzender: Hans Müller, Schriftführer 
und gleichzeitig auch Oberturnwart: Josef Götz, 
Gerätewart: Eugen Laux, Hallenwart: Hans Schi lling, 



Wanderwart: Wilhelm Ehrhardt, Pressewart: Elmar 
Klein . Für die position als Beisitzer wurden gewählt: 
Helga Klein, "f<urt Burgard, Petra Burgard, Ralf 
Hagenmuller ul'\,d No rbert Burgard-. 
Die Abtei lungsleiter, die selbstverständlich ebenfalls 
dem Vorstand angehören. wurden alle in ihr~n 
Positionen bestä.,tigt. ' 
Es sind_dies: Reinhold Hagenmüller. Herbert Klein und 
Gerd Schilling. 
Für das Amt' des Kassenprüfers erklärten sich Ernst 
Gläßgen und Reinho ld Schuhmacher bereit. Für die 
wichtige Funktion der Vereinskassierer konnten Heide 
Gläßgen und Tatjana Seiter gewonnen werden. 
Nachdem bei dem Programmpunkt: Wünsche und 
Anträge keine Wortmeldung erfolgte. sch iß der 1. 
Vorsitzende die Versammlung. 

Männerhandball 
Spielt~g; 6.12.1980 
Männer ·1 Assenheim - Wernersberg 16:15 

h · W b 7:26 C;Jugend Wals elm - erners erg 
Bis zur Pause stellte Assenheim die erfolgreichere 
Mannschaft und führte mit 10:7 Toren. Wernersberg 
drehte in 'der Folge den Spieß: um und erzielte innerhalb 
wenige'r Minuten eine 10: 11 Führung. Sieben Minuten 
vor Spielende stand die Partie sogar 13:15 für die Gäste. 
In der Hektik dr Schlußphase hatte der Gastgeber mehr 
Glück und erzielte weitere d'rei Tore und sicherte sich 
somit beide Punkte. 

Spieltag: 7.12.1980 
A-Jugend Watsheim - Wernersberg 
B-Jugend Waldsee - Wernersberg 

SpIeltag: 13.12.1980 

17:23 
:!1:15 

Männer I Thaleischweller - Wernersberg 2-1 :17 
C-Jugend Albersweiler - Wernersberg 25 : 13 
D-Jugend Albersweiler - Wernersberg 26 : 13 
E-Jugend Albersweiler - WernerSberg 22 : 9 
B-Jugend Rodalben - Wernersberg 16 : 11 

Die I. Mannschaft startete in Thaleischweilet, trotz des 
Fehlens von Spiel macher Klaus Martin in folge Ver­
letzung. recht gui. Nach 11 Minuten führte Wernersberg 
mit 0 ; 4 Ta ren . Der Gastgeber überwand diesen Schock 
relativ rasch und glich bis zur Halbzeit zum 9:9 aus. Die 
zweite Halbzeit gehörte eindeutig dem Gastgeber, der 
das druCkvollere Angriffsspiel zeigte. 

Die B·Jugend hatte ihre Gegner sicherlien unterschätzt 
und hatte vor dem Spiel bereits gewonnen. Bis zur 
Halbzeit war die Partie noch offen (8:7) . Rodalben hatte 
in der zweiten Hälfte keine Mühe zu den ersten beiden 
Punkten dieser Saison zt.J'1O;ommen. 

Spieltag: 14.12.1980 
Männer Res. Germersheim • Wernersberg 13 : 14 
Zur Pause stand die Partie 6:6. Wernersberg gelang es 
sich i'n der zweiten Hälfte zu steigern und gewann 
verdient. ---

Spieltag: 20.12.1980 
Männer Res. Wernersberg • Lingenfeld 
A-Jugend Wernersberg - Ranschbach 
C-Jugend Wernersberg • Hauenstein 
D-Jugend Wernersberg - Ranschbach 
E-Jugend Wernersberg - Offenbach 

18 : 15 
17 : 21 

18 : 6 
12 : 15 
13 : 27 

Spieltag: 21.12.1980 . 
Männer I Wernersberg - Rheingönheim 
Männer 11 Wernersberg - Ranschbach I 

18 : 16 
8 : 15 

Das Spiel der beiden 1. Mannschaften hatte wenig 
Höhepunkte. Lange wardas Spiel ausgeglichen. Gegen 
Ende der ersten Halbzeit wußte sich Wernersberg dann 
besser in Szene zu setzen und legte eine 10:6 
Pausenführung vor. In der zweiten Halbze it wurden die 
Gäste immer stärker, während Wernersberg er­
schreckend viele technische Fehler unterliefen. Den 
Rheingönheimern gelang es bis zur 50. Minute bis auf 

16:15 heranzukommen. Wieder einmal mußte der 
Wernersberger Anhang um den schon sicher geglaUb­
ten Sieg·zittern. Ein Glück. daß Norbert Burgard im To r 
starke Nerven zeigte und in den letzten Minuten gegen 
die angreifenden Gästestürmer erfolgreich blieb. 

Spieltag: 17.1.1981 
B-Jugend 1. FCK - Wernersberg 
C-Jugend Kandel - Wernersberg 

10:9 
6:14 

Die B-Jugend lag zur Halbzeit bereits mi17:4 zurück , 
trotzdem wäre mit etwas Glück ein Sieg möglich 
gewesen. 

Spieltag: 18.1.1981 
Männer IBobenheim · Wernersberg 18:16 
A-Jugend Landau - Wernersberg 23:37 
E-Jugend Essingen • Wernersberg 9 :5 

In Bobenheim sah man zwei grundverschiedene 
Spiel hälften. Wernersberg war seinem Gegner lange 
überlegen und behauptet bei Halbzeit eine klare 4 :8 
Führung. Auch zu Anfang der zweiten Spiel hälfte 
klappte es zunächst ·noch. Beim Stande von 5:9 für 
Wernersberg schliChen sich jedoch wieder die alten 
Fehler ein. Für Bobenheim war dies das Startzeichen 
zum Gegenschlag. Während bei Wernersberg nun 
nichls mehr lief , holte der Gastgeber Tor um Tor auf , bis 
zum 10:10. In der SchluBphase hatte Bobenheim das 
Glück auf seiner Seite und sichertel sich beide Punkte. 

Spieltag: 24.1.1981 
A-Jugend Wernersberg - Nußdorf 
C-Jugend Wernersberg - Nußdorl 
D-Jugend Wernersberg - Nußdorf 
E-Jugend Wernersberg - Annweiler 

Spieltag: 25.1:1981 

\ 

19:L 
15:t:f" 
17:10 

12:6 

Männer I Wernersberg • Ottersheim 11 :11 
B-Ju~end wern~rsberg - Mundenheim 20:18 

·Gegen den Aufsteiger und derzeiligen Spitzenreiler 
Oltersheim gab Wernersberg zunächst . eine sehr 
schwache Vorstellung. Besonders beim Abschluß vor 
dem Tor des Gegners bot sich ein erschreckendes Bild . 
Entnervt durch einige Glanzparaden des Ottersheimer 
Torwarts, wurde das Gehäuse fast überhaupt nicht 
mehr getröffen. Bezeichnend; daß Wernersberg in der 
19. Minute das erste und einzige Tor der ersten 30 
Minuten erzielte, während Otters heim acht mal ins 
Schwarze traf. In der zweiten Hälfte mußte man lange 
eine Fortsetzung der ersten Spielhälfte befürchten. Erst 
in der 37. Minute ge'lang Wernersberg der zweite 
Treffer. Aber auch Ottersheim lieB nun nach, während 
Wernersberg nun langsam Tritt faßte . Gfitstützt auf eine 
gute Abwehrleistung gelang das schier unmögliche. 
Tor um Tor konn te aufegholt werden. Wernersberg 



zeigte, daß es noch kämpfen kann. Während Otters­
sich mit 3 Treffern in der zweiten Halbzeit begnügen 
mußte. erzielten di~ Gastgeber in den letzten 20 
Minuten nicht wenigel, als 9 Tore. 
Die B-Jugend wußte ~ch nach einen:a 8:10 Pausen­
rückstand zu steigern 4~ gewann verdient. 

Spiellag: 31 .1.1981 
Männer Res. Lachen - Wernersberg 
B-Jugend TSG Haß loch - Wernersberg 
C-Juge~d Lachen - Wernersberg 

21 :17 
22:16 
20:16 

Bis zur Pause gelang es der B-Jugend das Spiel offen zu 
halten . Mit einerp 8:7 Rückstand wurden die Seiten 
gewechselt. Im ·zweiten. Abschnitt zeigte Ha810ch 
eindeutig das bessere Spiel. Der Angriff von Werners­
berg wirkte zu behäbig. 

Spieltag: 1.2.1981 
Männer I Iggelheim - Wernersberg 17:13 
Männer 11 Hamt;>ach I - Wernersberg 17:13 
Männer 11 Hambacti I - Wernersberg 12:12 
D-Jugend Hambach - Wernersberg 8:22 
Bis zum 6:6 gelang es der I. Mannschaft in Iggelheim 
"~'i Spiel offen zu halten. Im letzten Teil der ersten 
~,el hälfte zeigte Wernersberg jedOCh/erhebliche 

• Schwächen. In dieser ' Phase blies Iggelheim zum 
Generalangriff: Der Gastgeber erkämpfte sich bis ·zur 
Halbzei t eine klare 10:6 Führung . Leider. mußte Wilfried 
Schilling verletzt ausscheiden. so daß es Wernersberg 
nicht mehr gelang das Blatt noch ·einmal zu wenden. 
In einer nervösen Partie lag Wernersberg II zur Halbzeit 
mit 4:6 zurück und mußte es zulassen. d~ß Hambach die 
Führung auf 12:5 ausbaute. Dann ersetzte Uwe 
Brandenburger den entnervten Rolf Hagenmüller im 
Tor und auch das Glück wechselte auf die Werners­
berger Seite über. Sogelang es noch. durch einen in der 
letzten Spiel sekunde verwandelten Siebenmeier, den 
Ausgleich zu erzielen und damit den ersten Saison­
punkt zu sichern . 

Spieltag: 7.2.1981 
Männer I1 Annweiler I - Wernersberg 14:8 
··· jugend TSG Kaiserslautern - Wernersberg 17:13 
~Jugend Annweiler - Wernersberg · 26:9 
E-Jugend Wörth - Werner.sberg . 34:3 

Das Spiel der 11. gegen Anllweiler stand zunächst im 
Zeichen zweier starker Abwehrreihen. so daß es bis zur 
12. Minute noch 0:0 stand. Annweiler gelang dann 3 
schnelle Tore und konnte einen 6:3 Vorsprung mit in 
die Pause nehmen. Wernersberg konnte im zweiten 
Abschnitt nicht mehr vfel zusetzen, zumal der Torwart 
von Annweil er auch die besten Würfe halten konnte. 

Die B-Jugend stellte sich in Kaiserslautern lange als 
ebenbürdiger Gegner vor. Leider ließen im Laufe des 
Spiels die Aückraumspieler immer mehr nach. Es gab 
einfach zu viele Wurfversuche aus aussichtslosen 
Positionen. 

Spieltlg: 8.2.1981 
Männer I SFV Ludwigshafen - Wernersberg 21 :16 

Trotz der klaren Niederlage zeigte Wernersberg ein 
gutes Spiel. Vor allem im ersten Teil der ersten 
Spiel hälfte gelang es dem Tabellenführer Paroli zu 
bieten. Bis zum 6:6 war noch alles drinnen .. Leider 
mußte die Mannschaft in der folgenden Zeit mit einem 
Handikap fertig werden. Werner Schilling~erletzte sich 

und konnte nur noch als Statist welterspiel~n. Diesem 
Umstand verdankte es der Gastgeber, daß er eiITe 10:7 
Pausenführung mit in die Kabine nehmen konnte. 

SpIelIag: 14.2.1981 
Männer 11 Wernersberg - Lambrecht L 14:12 
Männer Res. Wernersberg - Ny.ßdorf 12:17 
Die 11. erwischte einen sehr guten Start und konnte sich 
mit einer 6:1 2 Führung absetzen. Durch unkonzentrier­
tes Spiel mußte man den Gegner dann jedoch bis zur 
~use auf 6:5 herankommen lassen. Gleich nach der 
.Pause fiel sogar der Ausgleich, der die Einheimischen 
dann w1ed..er wachrüttelte. DurCh konzentriertes Spiel 
gelang dann eine zwfsehenseitttche 11:7 Führung. 
Unnötige Nervosität ermöglichte es den Lambrechtern 
aufzuhOlen und sogar mit 11 :12 2U führen. Mit großem 
Einsatz gelang es dann doch noch den ersten 
Saison sieg zu erringen. 
We·rn ersbergs Reserve hatte zunäChst keinen Torwart 
zur Stelle, so daß Reinhold Hagenmüller zum Torwart 
"verurteilt" w~rden mußte. Somit war es kein Wunder, 
daß Wernersberg bereits zur Halbzeit mit 6:10 Toren im 
Rückstand war. 

Jahresbesprechung der Hanballer 
am 11. JlInuar 1981 
Abteilungsleiter Reinhold Hagenmüller. begrüßte alle 
Anwesenden recht herzlich. Leider mußte erfes.tstellen, 
daß nur 20 Aktive seiner Einladung gefolgt waren. Nach 
einem kurzen Jahresrüc~blick wurden die Ziele für das 
neue Jahr besprochen. Man war sich einig für die 
Kleinfeldrunde 1981 wieder 2 aktive Mannschaften 
nebst den J ugendmannschaften zu melden. 
Bei der anschließenden Wahl des Abteilungsleiters 
wurde Reinhold Hagenmüller ohne Gegenstimme 
bestätigt 
Als Spielführer für die I. mannschaft wurde Eugen Laux 
wiedergewählt. Sein Stellvertreter ist Klaus Martin. 
Spielführer tür die 2. Mannschaft wurde Urban Roy, bei 
der Reserve behält Peter Schilling weiterhin diese 
Funktion. . . 
Rudi Hagenmüller erklärte sich auch weiterhin bereit 
den} Abteilungsleiter an die t-!and zu gehen. , 
Für die Funktion eines Kassierers bel Hallenspielen 
konnte Paul Schuhmaoher gewonnen werden. 
Im Zuge der Besprechnung für die Veranstallungefl im 
Jahre 1981 sprachen sich die Spieler der I. Mannsc halt 
dafür aus auch dieses Jahr wieder ein, Trainingslager 
durchzuführen. 

Frauenhandball . -, 
• 

Splel'.g: 6.12.19ß1 
Frauen I L·O , - Wernersberg 12:7 
A-Jugend Edigheim - Wernersberg 9:12 
Oie 1. Frauenmannschaft schien im Spiel gegen Landau 
das Pech gepachtet zu haben. Nicht weniger als 6 
Lattenschüsse verhinderten in der ersten Halbzeit eine 
klare Wernersberger Führung. Seim 5:4 Pausenrück­
stand wechselte man die Seiten. In der zweiten Hälfte 
lief ~ann gamichts mehr. Entnervt durch die zahl­
reiChen ' Fehlversuche aus dem ersten Spielabschnitt 
verkrampfte das Spiel immer mehr. 
Die Wernersberger Mädels holten sich beim Mitfavo­
riten um die Pfalzmeisterschaft zwei wichtige Punkte. 



Spieltag: 7.12.1980 
Frauen 11 Bellhelm I - Wernersberg 
B-Jugend Dannstadt - Werner9~e.rg 

7:8 
15:2 

Die zweite Garnitur gab eine kämpferisch starke 
Vorstellung und gewann yerdlent: .. , 
Die B-Jugend hatte t rotz gutem SpiQI gegen Dannstadt 
keine Chance, Die Gastgeberinnen hatten ·· eine 
Mannschaft auf dt!m Spielfeld. die den Wernersberge­
rinnen weit überlegen war. 

Spieltag: 13.12.1980 
Frauen I Wernersberg - Ingelheim 
Frauen II Landau - Wernersberg 

13:4 
5:10 

·Die I. Garnitur yon Wernersberg zeigte. bei diesem 
Spiel, daß es wieder aufwärts geht. Trotzdem, daß es in 
den Anfangsminuten beim Abschluß noch nicht so 
recht klappte , gelang eine 5:1 Pausenführung. Gestützt 
auf eine stabile Abwehr zeigte es sich.immer deutlicher 
wer "Herr im Hause" ist. Eine ausgezeichnete 
Vorstellung gab einmal mehr Marlta Seidenspinner im 
Tor von Wernersberg . Von vier 7m-Würfen parierte sie 
niht weniger als.drei und gab somit der Mannschaft den 
nötigen Rüclffialt. 

Spieltag: 20.12.1980 
A-Jugend Wernersberg - Ruchheim 
B-Jugend Wernersberg - Mundenheim 

12:6 
6:7 

Gegen Ruchheim siegte Y!'ernersberg , trotzdem. daß 
viele klare Chancen vergeben wurden. recht deullich. 
Einen starken Eindruck hinterließ Iris Bühring im 
Wernersberger Tor. 

Spieltag: 17.1 .1981 
Frauen I TSG Kais~rslautern - Wernersberg 
Frauen 11 attersheim - Wernersberg 
A-Jugend I. FCK - Wernersberg 
B-Jugend I. FCK - Wernersberg 

10:9 
3:5 

.6:11 
5:5 

Unsere Damen hatten es diesmal in der Hand das schier 
unmögliche möglich zu machen. Trotzdem, daß 
Kaiserslautern zur Halbzeit mit 7:4 Toren und später 
sogar mit 10:5 Toren führte, ließ sich Wernersberg nicht 
entmutigen. Die Mannschaft bewies eine sehr gute 
konditionelle Verfassung. In einer tollen Aufholjagt 
gelang es bis auf einen Zähler an die führenden 
Barbarossastädterinnen heranzukommen. Zu einem 
durchaus verdienten Punkt reichte es jedoch nicht. 
Die A-Jugend befindet sich weiter auf Erfolgskurs. Sie 
war ihrem Gegner in allen Belangen überlegen. 

Spieltag: 18.1.1981 
C-Jugend Kirrwei ler - Wernersberg 

Spieltag: 24.1 .1981 
Frauen 11 Wernersberg - Nußdorf 
A-Jugend Wernersberg - Essingen 
C-Jugend Wernersberg - Ess lngen 

3:12 

5:14 
21:2 
15:7 

Wernersbergs A-Jugend wußte mit sauberen Spiel­
zügen zu gefallen und zum Erfolg zukommen. Die 
Mannschaft bleibt somit weiter heißer Anwärter auf die 
Pfalzmeisterschaft. Den weitaus größten Anteil an der 
Torausbeute hatten die beiden jüngsten Spielerinnen 
Klaudia und Karai .. Klein . 
Die C-Jugend zeigte In der ersten Spiel hälfte etwas 
Ladehemmung, so daß man "nur" mit 6:4 in die Pause 
gehen konnte. Dies ändene sich jedoch in der zweiten 
Hälfte. 

Spieltag: 25.1.1981 
Frauen I Ingelheim - Wernersberg 14:9 
Die Wernersberger Abwehr, bisher stärkster Mann­
schaftsteil , erwies sich in In'geiheim als recht löcherig. 
Hinzu kam, daß die Wernersberger Torfrau unter Form 
spielte. Unter diesen Umständen ist es nicht ver­
wunderlich, daß der Gastgeber all zu oft aus dem 
Ruckraum zum Erfolg kam. Ingelheim führte zunächst 
mit 7:4 Toren. Durch einen Zwischenspurt gelang es bis 
zur Halbzeit zum 7:7 auszugleichen. Oie berechtigten 
Hoffnungen für die zweite Spielhälfte trogen. Es lief nun 
einfach nichts mehr. 

Splelt8ll: 31.1.1981 
Frauen I Wernersberg - Alsweiler 10:11 

Wernersbe rg startete furios und konnte bis zum 
Halbzeitpfiff die Gäste von der Saar regelrecht 
überrennen. Beim Stande von 6:1 wurden die Seiten 
gewechselt. nach der Pause wandelte sich das Bild 
jedoch grundlegend. Jetzt wußte sich Alsweiler immer 
besser in Position zu bringen. Oie Mannschaft holte auf 
und lag kurz yor Schluß sogar mit 7:10 in Führung. Dies 
war praktisch schon die Vorentscheidung. 

Spieltag: 1.2.1981 
B-Jugend Hambach • Wernersberg 
C-Jugend Hambap~ - Wernersberg 

SpIeltag: 7.2.1981 
Frauen I Obersaulheim - Wernersberg 
A-Jugend Kaiserslautern - Wernersberg 
B-Jugend Mutlerstadt - Wernersberg 
C-Jugend Schwegenheim - Wernersberg 11 

~ 

9:6 
4:18 

7:7 
10:5 
13:5 
8:2 

Trotz eines klaren Vorsprunges beim Spiel in ObersauI­
heim, schlich sich nach dem Seitenwechsel wieder 
einmal eine unbegründete Nervosität ein. Den Gast­
gebern gelang es somit doch noch das Blatt zu wenden 
und einen Punkt zu behalten. 

Spieltag: 14.2.1981. 
C-Jugend I Wernersberg - L1ngenfeld 
C-Jugend 11 Wernersberg - Lingenfeld 
B-Jugend Wernersb'erg - Mutterstadt 
A-Jugend Wernersberg ~ Edigheim 

Handballerinnen Im Tralningillager 

12:5 
2:15 
3:10 
16:6 

Am ersten Wochenende im neu~n Jahr nutzte der 
erweitert!' Kader der ersten Frauenmannschaft die 
Weihnachtspause zu einem Trainingslager. Der TSG 
Homburg-Erbach hatte sich freundlich erweise bereit 
erklärt seine vereinseigenen Einrichtungen hierfür zur 
Verfügung zu stellen. 
Am ersten Tag S1 anden vormittags und nachmittags je 
zwei Stunden Training auf dem Programm. der Tag 
wurde mit einem Spiel gegen die einheimische 
Oberliga-Mannschaft abgeschlossen, da.s mit 6:15 
T~ren gewonnen wurde. Am darauffolgenden' Tag ging 
es wieder zu einem zweistündigen Tarining. An­
schließend wurden, die einzelnen Spielerinnen auf 
ihren momentanen Leistungszustand überprüft und die 
Belastbarkeit des Herz-Kreislaufsystems festgestellt. 
Nach dem Mittagessen und einer Besichtigung der im 
Rohbau befindli chen neuen Sporthalle, wo man vor 
Neid erblassen konnte (dieses Projekt kostet rund 20 
Millionen Mark) , war das Abschlußtraining angesetzt. 
Danach ging es in die Sauna und in das Entmüdungs­
becken. Nach einer kurzen Kaffeepause trat m~n 
wieder die Heimreise an . 
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